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A Einleitung

1. Problemstellung

Die Gemeinden haben mit dem teilrevidierten Raumplanungsgesetz (RPG) 
sowie dem kantonalen Richtplan den Auftrag erhalten, die Siedlungs-
entwicklung nach innen (SEin), also eine bessere Ausnützung der beste-
henden Bauzonen, gezielt zu fördern. Die Entwicklung (Bevölkerung und 
Beschäftigte) soll mehrheitlich in den bestehenden Bauzonen erfolgen. 
Einzonungen sind nur noch in begründeten Ausnahmefällen vor allem an 
zentralen Orten, Entwicklungsachsen und in Regionalzentren möglich.

Als SEin wird eine bessere Ausnützung der bestehenden Bauzonen unter 
Wahrung einer bestmöglichen Siedlungs- und Wohnqualität bezeichnet. 
Die SEin spielt sich in der rechtskräftig eingezonten Fläche (überbaute / 
unüberbaute Bauzone) ab. Von prioritärer Bedeutung sind:

 – Die Bebauung unüberbauter und die Verdichtung überbauter zentral 
gelegener und gut erschlossener Wohn-, Misch- und Kernzonen (WMK)

 – Eine dichtere Nutzung oder Umnutzung (zu Wohnen / Mischnutzung) 
von unternutzten Gewerbeflächen und von Industriebrachen

 – Ersatzneubauten von älteren Wohnsiedlungen (40er bis 80er Jahre)

Das neue Massnahmenblatt «A_07 Siedlungsentwicklung nach innen (SEin) 
fördern» legt die Grundsätze für die SEin fest. Konkret umgesetzt werden 
muss die SEin auf der Stufe der Gemeinden.

Gemäss Massnahmenblatt A_07 ist bei Planungsgeschäften, welche auf 
den 15-jährigen Baulandbedarf Wohnen Einfluss haben, die SEin von den 
Gemeinden prioritär zu behandeln. Es ist eine Gesamtübersicht über die 
vorhandenen Innenentwicklungspotenziale zu erstellen (vgl. 1.4 Begrif-
fe) und aufzuzeigen, wie diese aktiviert und mobilisiert werden und die 
Siedlungs- und Wohnqualität gehalten resp. aufgewertet werden kann. Die 
Gemeinden machen dazu eine räumliche Analyse ihres Siedlungsgebiets 
und formulieren darauf aufbauend Entwicklungsziele.

Siedlungserweiterungen und die Bewirtschaftung von Arbeitszonen sind 
nicht Thema der vorliegenden Berichterstattung.

Im April 2016 publizierte das Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR) 
hierzu die Arbeitshilfe zur Siedlungsentwicklung nach innen. Sie will die 
unterschiedlichen Akteure bei der SEin unterstützen, sensibilisieren und 
motivieren.
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2. Zielsetzungen

Mit der Siedlungsentwicklung nach innen werden zwei Hauptziele verfolgt:

Haushälterischer Umgang mit den Ressourcen

Mit dem Boden soll haushälterisch umgegangen werden. Kompakte Sied-
lungen schonen nicht nur Kulturland, sondern ermöglichen unter anderem 
dank kurzen Wegen einen effizienten Energieeinsatz sowie tiefere Infra-
struktur- und Erschliessungskosten pro Einwohner.

Verbesserung der Siedlungs- und Wohnqualität

Die Siedlungs- und Wohnqualität soll erhöht werden. Massnahmen im Be-
reich Innenentwicklung sollen eine Aufwertung des öffentlichen Raumes, 
eine Gestaltung und Vernetzung der Freiräume im bestehenden Sied-
lungsgebiet sowie eine Aufwertung des ortsbaulichen Bestandes mit sich 
bringen. Der sorgfältige Umgang mit der Baukultur leistet einen wichtigen 
Beitrag zur qualitätsvollen Siedlungsentwicklung und kann das Image 
eines Ortskernes oder Quartiers massgeblich verbessern.

3. Rechtliche Stellung

Das vorliegende Konzept zur Siedlungsentwicklung nach Innen ist ein 
Strategiepapier des Gemeinderats. Es ist weder ein kommunaler Richtplan 
noch ein Konzept nach Art. 57 BauG und daher nicht behördenverbindlich. 
Das Konzept bedarf auch keiner Vorprüfung oder Genehmigung durch den 
Kanton. Hingegen soll das Konzept der Bevölkerung zur Kenntnis gebracht 
werden.

Die Umsetzung der SEin erfolgt mit der Nutzungsplanung, die in der Regel 
im ordentlichen Verfahren mit Mitwirkung, Vorprüfung, öffentlicher Aufla-
ge und Beschlussfassung durch die Bevölkerung erfolgt.
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4. Begriffe

Nutzungsreserven

Nutzungsreserven können unter den Bestimmungen der geltenden Nut-
zungsplanung realisiert werden. Dabei gibt es zwei Kategorien:
– Unüberbaute Bauzonen (Baulandreserven)
– Nutzungsreserven auf überbauten Flächen (unternutzte Flächen)

Unüberbaute Bauzonen (Baulandreserven)

Als unüberbaute Bauzonen gelten Parzellen und Parzellenteile mit einer 
freien Fläche, auf welchen unter Einhaltung der geltenden Nutzungspla-
nung eine Hauptbaute errichtet werden kann. Die genaue Definition und 
die Informationen für die Erhebung sind im «Leitfaden zur Erhebung der 
unüberbauten Bauzonen im Kanton Bern» festgehalten.

Nutzungsreserven auf überbauten Flächen (unternutzte Flächen)

Differenz zwischen dem zulässigen Nutzungsmass gemäss der geltenden
Nutzungsplanung und der bestehenden Ausnützung. Bei dieser Kategorie 
kommen insbesondere folgende Massnahmentypen in Frage:
– Sanierung / Erneuerung: Schaffen von zusätzlichem zeitgemässem 

Wohn- und Arbeitsraum im Rahmen einer Sanierung oder Erneuerung
– Ergänzungen: Anbau, Aufstockung oder Ergänzungsbauten
– Abbruch und Neubau

Nutzungspotenziale

Nutzungspotenziale ergeben sich, wenn an raumplanerisch besonders 
geeigneten Orten das Nutzungsmass gegenüber der geltenden Nutzungs-
planung erhöht oder die Nutzungsart geändert wird. Dazu gehören insbe-
sondere auch Umstrukturierungsgebiete, bei denen eine Anpassung der 
Nutzungsplanung erforderlich ist.

Abb. 1 Nutzungsreserven und Nutzungspotenziale

Innentwicklungspotenziale

Die Innenentwicklungspotenziale setzen sich gemäss kantonaler Arbeits-
hilfe aus den Nutzungsreserven sowie aus den Nutzungspotenzialen 
zusammen.
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5. Bezug zur Ortsplanung

5.1 Rechtskräftige Ortsplanung 1994 / 2003

Die rechtsgültige baurechtliche Grundordnung der Gemeinde Rüderswil 
besteht aus dem Baureglement und dem Zonenplan, dem Zonenplan Na-
turgefahren und dem Schutzplan. Die letzte Teilrevision der Ortsplanung 
wurde am 21. März 2003 genehmigt und ist somit seit 13 Jahren in Kraft. 
Seither wurden verschiedene kleinere Anpassungen an den Instrumenten 
der Grundordnung vorgenommen und die baurechtliche Grundordnung um 
den Zonenplan Naturgefahren ergänzt. Der Schutzplan wurde im Rahmen 
der letzten Gesamtrevision 1994 erstellt und blieb seither unverändert.

Der Teilrichtplan ökologische Vernetzung (TRPöV) trat am 24. September 
2004 in Kraft und löste damit den kommunalen Landschaftsrichtplan von 
2002 ab, wurde jedoch vor kurzem ausser Kraft gesetzt. Der kommunale 
Richtplan Erschliessung wurde zusammen mit der Gesamtrevision im Jahr 
1994 erlassen und umfasst die Strassenklassifizierungen.

5.2 Revision der Ortsplanung 2017 – 2021

Ziel der Ortsplanungsrevision sind primär die Überprüfung der Planungs-
instrumente, deren Anpassung an die neuen gesetzlichen Anforderungen, 
das Aufzeigen von Möglichkeiten zur inneren Verdichtung, die Mobilisie-
rung bestehender Baulandreserven sowie die Verbesserung der Nutzungs-
möglichkeiten in Weilern ausserhalb der Bauzone. Im weiteren drängen 
sich angesichts der in den letzten Jahren erfolgten Anpassungen im über-
geordneten Recht (u.a. Verordnung über die Begriffe und Messweisen im 
Bauwesen (BMBV), Wasserbaugesetzgebung) bzw. in den kantonalen und 
regionalen Planungsinstrumenten (u.a. kantonaler Richtplan, Regionales 
Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept (RGSK)) weitere Anpassungen und 
Ergänzungen der Grundordnung auf.

Im Weiteren wird das vorliegende Konzept zur Siedlungsentwicklung nach 
innen gemäss den Vorgaben des Amtes für Gemeinden und Raumordnung 
(AGR) erarbeitet. Beim Konzept zur Siedlungsentwicklung nach Innen han-
delt es sich um ein Strategiepapier des Gemeinderates ohne Behördenver-
bindlichkeit.
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B Standortbestimmung und Entwicklungsziele

1. Entwicklung der Gemeinde

1.1 Siedlungsentwicklung, -struktur und -qualität

Die 1'720 ha grosse Gemeinde Rüderswil besteht aus den Ortsteilen 
Rüderswil, Schwanden, einem Teil des Ortes Ranflüh sowie einem Teil des 
Ortes Zollbrück. Zollbrück, das mit dem benachbarten Lauperswil räumlich 
zusammengewachsen ist, stellt mit Einkaufsmöglichkeiten und dem An-
schluss an das überregionale öffentliche Verkehrsnetz sowie als Sekun-
darschulstandort das eigentliche Zentrum der Gemeinde dar. Die Gemein-
de Rüderswil ist nach wie vor stark landwirtschaftlich geprägt und weist 
eine Vielzahl sehenswerter Bauernhäuser, Stöckli und Speicher auf.

Abb. 2 Landeskarte, 2015 (Quelle: swisstopo)

Die Dörfer Rüderswil und Ranflüh sowie der Weiler Ried sind im Inventar 
der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) als Ortsbilder von na-
tionaler Bedeutung verzeichnet. Massgebend ist zudem das Bauinventar, 
welches durch die kantonale Denkmalpflege (KDP) erstellt wurde und in 
behördenverbindlicher Form in die Ortsplanung überführt werden muss. 
Die Resultate der 2015 erfolgten Überprüfung der Baugruppen sind zu 
berücksichtigen. Zudem startet die KDP aktuell eine gesamthafte Überprü-
fung sämtlicher Bauinventare (Reduktion erhaltenswerte Objekte). 

Die Gemeinde Rüderswil weist die für das Emmental charakteristischen 
landschaftlichen Elemente mit den sanften Hügeln, den markanten Gräben 
und Fliessgewässern sowie den grossen Waldflächen auf. Entsprechend 
zeichnet sich die Gemeinde als beliebtes Naherholungsgebiet u.a. für Rad-
fahrer und Wanderer aus.
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1.2 Bevölkerungsentwicklung 

Zwischen 1991 und 2015 ist die Einwohnerzahl von Rüderswil um ins-
gesamt 8% gewachsen (2'163 -> 2'335 per Ende Jahr). In den letzten 15 
Jahren (2000 bis 2015) betrug das Wachstum gut 1%. Heute leben 2'364 
Einwohner in der Gemeinde Rüderswil (Stand Januar 2016).

Abb. 3 Bevölkerungsentwicklung 1991–2015 (Stand per Ende Jahr)
(Quelle: BFS ESPOP 1991 bis 2010 und STATPOP 2011–2015)

1.3 Raumnutzerdichte

Der kantonale Richtplan 2030 weist die Gemeinde Rüderswil dem Raumtyp 
«zentrumsnahe ländliche Gebiete» zu. Die Gemeinde übertrifft mit einer 
Raumnutzerdichte von 42 Raumnutzern1 je Hektare (RN/ha) den für diesen 
Raumtypen geltenden Richtwert von 39 RN/ha gemäss kantonalem Richt-
plan (vgl. Anhang 2). Die unterschiedlichen Raumnutzerdichten innerhalb 
verschiedener Gebiete ist in nachfolgender Abbildung ersichtlich. Alle 
Ortsteile weisen grosse Bandbreiten an Raumnutzerdichten von rund 20 
RN/ha bis über 70 RN/ha auf. 

Abb. 4 Raumnutzerdichte (Amt für Gemeinden und Raumordnung, 2016)

1 Einwohner und Arbeitsplätze in Wohn-, Misch- und Kernzonen (WMK)
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2. Anzustrebende Entwicklung

2.1 Siedlungsentwicklung

 – Eine Bevölkerungszunahme soll primär mit einer Siedlungsentwicklung 
nach innen sowie mit massvollen Neueinzonungen (bspw. zur Schlie-
ssung von Siedlungslücken oder von bestehenden Bauten) und Umzo-
nungen erreicht werden.

 – Die Innenentwicklung soll gezielt und nach qualitativen Grundsätzen 
erfolgen, die Verdichtung soll massvoll und verträglich sowie auf die 
bestehende Struktur des jeweiligen Ortsteils abgestimmt sein. 

 – Die Siedlungsgebiete mit erhaltens- und schützenswerten Gebäuden 
sollen behutsam und abgestimmt auf die vorherrschende Baustruktur 
verdichtet werden, indem bestehende Gebäudevolumen besser genutzt 
oder durch neue ersetzt sowie Ergänzungsbauten geprüft werden.

 – Die öffentlichen Räume (Strassen, Uferbereiche) sollen abgestimmt auf 
das ländliche Ortsbild in Erscheinung treten.

2.2 Raumnutzer in Wohn-, Misch- und Kernzonen und 
Baulandbedarf

Bevölkerungs- und Arbeitsplatzentwicklung

Der Kantonale Richtplan 2030 geht für die Gemeinde Rüderswil von einem 
Wachstum von 4% aus. Ausgehend vom aktuellen Bevölkerungsstand von 
2'364 (Januar 2016) bedeutet dies ein Wachstum (um 95) auf 2'459 Ein-
wohner bis 2030.

Ausgehend von einem gleichbleibenden Verhältnis zwischen Einwohnern 
und Arbeitsplätzen in den Wohn-, Misch- und Kernzonen bedeutet dies 
gemäss AGR ein Wachstum der Raumnutzer auf 2'541 RN (je 4 % Wachs-
tum auf Einwohner und Arbeitsplätze in Wohn-, Misch- und Kernzonen) bis 
2030 (vgl. Anhang 2).

Baulandbedarf Wohnen nach kantonalem Richtplan

Basierend auf einem Wachstum von 4% (Einwohner und Arbeitsplätze in 
Wohn-, Misch- und Kernzonen) bis 2030 weist die Gemeinde Rüderswil 
einen theoretischen Baulandbedarf Wohnen von 2.7 ha aus.

Wohnen

Ortsbild

öffentlicher Raum
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C Siedlungsentwicklung nach Innen (SEin)

1. Nutzungsreserven in der rechtskräftigen 
Nutzungsplanung

1.1 Unüberbaute Bauzonen (Baulandreserven)

Die aktuellen Baulandreserven weisen gemäss Erhebung des AGR 4.3 ha 
unüberbaute Wohn-, Misch- und Kernzonen auf (Stand Mai 2018).

Gemäss Erhebungen der Gemeinde (Stand August 2018, vgl. Abb. 5 und 6) 
bestehen aktuell 3.0 ha unüberbaute Wohn-, Misch- und Kernzonen. Ori-
entiert man sich am Richtwert gemäss Richtplan von 39 Raumnutzern/ha 
weisen die Reserven eine theoretische Kapazität von 129 Raumnutzer auf.

1.2 Nutzungsreserven auf überbauten Flächen 
(unternutzte Flächen)

Die Nutzungsreserven auf überbauten Flächen weisen gemäss AGR (Stand 
Mai 2018) theoretische Nutzungsreserven von 40'400 m² Geschossfläche 
aus. Es wird davon ausgegangen, dass in den nächsten 15 Jahren ca. 5 % 
dieser theoretischen Nutzungsreserven (2'020 m²) auf überbauten Flächen 
insbesondere in den in Abb. 5 bezeichneten Gebieten mobilisiert werden. 

Die Nutzungsreserven auf überbauten Flächen weisen bei einem Raumbe-
darf von ca. 60 m² je Raumnutzer eine theoretische Kapazität von zusätzli-
chen 34 Raumnutzern auf.

1.3 Mengengerüst Nutzungsreserven

Gesamthaft bestehen in der Gemeinde Rüderswil folgende theoretischen 
Nutzungsreserven (Stand 2018):

Nutzungsreserven WMK (ha) Geschossfläche (m²) Raumnutzer (RN)

Baulandreserven 2.8 – 117

(bei 39 RN/ha)*

Unternutzte Flächen 0.9 **

(37 RN / 39 RN/ha)

2'020

40'400 * 5%

34

(bei 60 m² GF je RN)

Total 3.7 151

*     Richtwert gemäss kantonalem Richtplan 2030
**   Berechnung der Gemeinde auf Basis der Raumnutzer und der Raumnutzerdichte
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1.4 Übersicht

Eine Übersicht der Nutzungsreserven in der rechtskräftigen Nutzungs-
planung ist nachfolgend kartografisch dargestellt:
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2. Nutzungspotenziale

Die möglichen Nutzungspotenziale, also Gebiete, in denen eine Erhöhung
des Nutzungsmasses oder eine Nutzungsänderung (z.B. Erhöhung des
Wohnanteils) sinnvoll wäre sind nachfolgend kartografisch dargestellt.
Erläuterungen zu den einzelnen Arealen finden sich unter Ziffer 3.2.

G
ew

erbekanal

Gew
erbekanal

Fa
br

ig
gb

ac
h

G
ew

erbekanal

Gewerbekanal

Fabriggbach

Fabriggbach

Fa
br

ig
gb

ac
h

Fabriggbach

Fabriggbach

Fabriggbach

O
berspachgrabe

Grundbach

G
rundbach

Gewerbekanal

Oberspachgrabe

G
ew

erbekanal

G
rundbach

Gew
erbekanal

Gew
erbekanal

Gew
erbekanal

G
ew

erbekanal

O
berspachgrabe

Oberspachgrabe

O
berspachgrabe

Oberspachgrabe

Oberspachgrabe

Oberspachgrabe

G
ew

erbekanal

G
ew

erbekanal

G
ew

erbekanal

Hi
nz
en
gr
ab
en

H
in
ze
ng
ra
ge
n

Usserdorf

Lusi

Oberdorf

Innerdorf

Wirtshoger

Jäggu

Rüederswilfeld

Gässli

Joggeli

Mani

Bütler

Rüederswilschache

Wägu

Eyfuure

Rüderswil

Grossmatt

Wangele

Aabehus

Spinnerei

Bütlerflüeli

Bracher

Rauflischache

Rauflischache

Underi Mülimatt

Südere

Oberi Mülimatt

Rauflimatte

Ey

Grund

Rain

Ranflüh

Gärbi

Bürge

Waldegg

Lindehof

Oberdorf

Weidli

Steinbergwald

Em
m

e

168

389

404

569

570

571

572

1039

1066
596

46

378

384

387

391

393

395

398

402

408

414

416

417

418

598

386

1083

1256

1270

1272

1276

1704

1276

1278

1280

1701

1313

1314

1315

1316

1346
1353

1360

573

574

579
580

581

583

585

587
589

293

558

560

643

646

432

440

503

503

505

513

515

517

519

599

1473

1475

1478

1480

1482

1484

1487

1489

1491

1493

1567

1569

1573

1575

1577

15
79

165

576

262

262

272

273

274

292

293

1449

1808

1583

1591

1592

1594

1595

1153

1156

1159

1177

1189

1363

1398

1410

1412

1416

1421

1424

1424

1424

1429

1440

1442

1444

1446

1446

127

567

568

1469

1471

525

527

529

533

536

539

541

545

547

548

548

550

552

559

561

582

584

586

588

590

595

597

59
9

523

1581

526

528

530

532

542

549

553

555

1097

1103

1595

1735

1744

1290

1630

1632

1639

1644

1646

1672

1692

1698

130

1134

1619

1621

1631

1661

1676

1689

1762

1697

1699

1612

1498

1712

1712

1713

514

1709

1710

516

1714

507

409

535

534

367

410

1254

1726

1733

1428

1428

1700

1562

509

577

575

540

1740

1742 1743

1749

400

1745

1750

1760

1572

1571

1725

1574

1763

1764

1747

1499

1766

1767

477

478

372

379

383

385

388

390

392

394

396

403

405

407

502

504

506

511

512

520

522

524

1424

644

645

647

1056

1448

1564

1708

546

556

56
3

1427

1707
497

554

557

1616

16171717

1620

1069

1073

1181

1255

1269

1273

1277

1279

1281

1284

1285

1287

1361

1362

1364

1426

1430

1439

1441

1443

1445

1447

1470

1472

1474

1388

1761

1483

1485

1486

1488

1490

1492

1494

1496

1500

1563

1565

1566

1568

1570

1576

1578

1580

1582

480

1624

1624

1728

508

1731

1732

366

48
1

1696

1151

1151

1151

366

366

366

1452

1746 1773

1459

593

594

1776

521

521

363

578

1739

1244

1251
1252

1289

1291

1142

1741

1789

1797

1411

1288

518

518

531

1219

537

1782

544

543

1415

1415

1415

1438

1450

1450

1450

1423

1423

1423

1423

14
23

1775

382

1495

1613

18051804

370

368

36836
8

368

368

371

401

1282
1218

501

496

551495

1160

1479

1476

1497

1812

591

591

1813

42

279d

523o

5

2

257b

50

4a

43

209

180

1

31

143

145

523g

503d

19

25

21

27

23

17

528

523m

11

30

364a

378a

32

34

54a

54

523c523b

523j

523a

362

362a

52

50

28

30

46

35a

35b

36

523d523h

523l

523

524

52
5a

52
2a

530c

530b

530a
530

529

527

527a

531

26

28

13

10

15

6

526

525

533

35

37
7

37

29

31a

31

33a

33

39

522

37
8

4

149

151

153

157

155

159

161

159a

163

167

171

175

169

181

179

8

6

6c

6b

6a

14

11
a

11

13a

13

9a

9

7a

7
5a

5b

5

3

1

101

54

54a

102a

102

104

106

1

112a

112

110a

108

110

116a

116

118a

118

120b120a

120

172a

172

170

180a

176

167

2a

2b

2

5

47b

47a

49a

49

47

3

11

9

181a

7a

177

173

114

112b

165

101a

282f

21a

177a

29a

257c

257a

257

208

207a

207

113

2a

111

2

103a

103105

109a

109

107

115

117b

117

125

123

121

119

147b

147a

66a

66b

66

200

65

67

4

6

22

24

21

23a

23

25

7

5

3

2

20a
20

40

17
2

17
1

53

282c

60

202a

202

20
4a

20
3c

201b

201

523n

174

527c

13

31

181b

127

34

5

9

15

133

133a

178

3

7

26

201c

47

55

530e

137

135

12

22a

49

33

114a

59

10

44 46 48

29

31

27

33

26 28

11

147

139

141

17
0

16
9

55
a

63

45

21

7

1a

1

2

24

28

30

32

25

23

27

29

36

38

40

42

56

54

17

49

74

72

76a

76

64

77

75

35

121a

8

27b

8

10

12

6

207b

23
a

57

5017984

Gew
erbekanal

G
ew

erbekanal

G
ew

erbekanal

G
ew

er
be

ka
na

l

Gewerbekanal

G
ew

er
be

ka
na

l

Innerer Gewerbekanal

Innerer Gewerbekanal

Undere  Frittebach

Undere  Frittebach

Fabriggbach

ch

Fabriggbach

Grundbach

G
rundbach

Grundbach

G
rundbach

Tannschache

Bahnhof Zollbrück

Zollplatz

Harzer

Riedmatte

Frittebachschächli

Löchli

Chnubelacher

Schulhaus Taan
Oberey

Waldegg

Gärbi

Taanhölzli

Taan

Schinterschache

Zollbrück

1590

138
140

142

143

149

154

156

158

168

172

175

177

182

188

188

188

189

191

193

195

196

198

200

202

203

205

212

214

214

226

227

1199

1201 1202

1204

1205

1205

1207 1208

1043

1045

1054

1070

27

139141

144

144

146

157

161

36
4

364

369

369

1209

1210

1212

1212

1216

1220

1072

1454

1455

1456

1460

1243

1248

1274

1286

1310

1347

1348

1349
1350

1351

1783

330

335

337

339

1723

1660

14
35

344

173

176

178

190

192

194

197

199

201

204

208

215

220

225

231

234

234

234

238

240

243

260

262

262

1222

1225
1227

1229
1231

1451

1452

1583

1585

1587

1588

1589

1591

1592

1593

1110

1123

1133

1135

1139

1161

1168

1180

1184

1193

1196

1367

1390

1392

1395

1419

1431

1769

83

1462

1463

1469

1458
1768

1235

1241

1090

1095

1106

1628

1650

1662

1666

1415

1688

1703

1703

1457

1784

232

329

331

332

336

338

1130

1138

1586

1603

1629

1637

1645

1651

1663

1665

1667

1466

1693

1695

1215

239

353

1322

1086

1624

1624

211

1734 1521311

1158

1144

237

236

1409

1409

1664

1751

1753

1687

1736

1752

1765

218

1755

1246

341

1200

1771

340

342

342

346

365

365

1424

1044

1047

1386 1203

1722

1720

1721

1718

1719

1081

1091

1096

1105

1141

1152

1154

1211

1217

1221

1223

1226

1228

1230

1234

1236

1240

1242

1247

1249

1271

1435

1275

1385

1387

1387

1389

1391

1394

1396

1418

14
20

14
25

1425

1120

1437

1437

1461

1465

1467

1468

1727

1624

1624

1624

1770

1151

1151

366

366

1452

1452

1459

1626

1777

1464

1778

1779

1780

1785

1786

1787

1788

1796

352

1772

1415

1754

1438

1450

1423

1584

209

1807

328

145

13

228

221

263

183

1354

25

21

9

7

16

20

22

5

1

28

26

3

1

18

15

5a

5

27a

27

9a

9

7

9

29

1

1

5

27

3

2

33

8

25

30

23

25

4

21b

21a

21

17

15

11a

13

1a

1

1a

1

22

2

26b

26a

26

12

12

25a

41

2a

2

3

23

4a

4

24

28

1

7

2a

2

3

1

24a

24

21a

21
4

10a

10

3

38

5

24

8

1

6h

6g

6f

6e

1a

1b

31

38

56

54

58

39
41

40

44

11
7a

37
b

37
a

37

35
b

35
a

35

33

2

1

13a

3a

3

15a

15

31
a

13

1a

9

11

15

17

6

8

2

34

7

8a

13

15

9

16a
14a

38a

6

5

12a

3

21

6

3

5

29a

29

7

17

9

7a

12
14

16

12a

17

15

32

29

31

36

36

11

19

10

27

34

32

30

23

19

6c

6b

6a

6

2a

25

19d

19c

19b

19a

19

7a

7

1

3

1

14a

14

4

16a

16

13

35
a

35

28

20

6a

26

14

18

1

3

10

3

5a

5

11

137a
7

19

39a

39

41

16

11a

11 13

27

31

2

37
c

27c

364a

15a

17

15
20

365

364
379

8

17

594f

59
5

59
4b

59
4

59
2

17a

15a

15

17

408a

408

41

43

21b

8

39

52

50

48

46

45

2

4

6

7a

9

19

13

43

42

7

4a

3a

45

47

49

33
c

33
b

5

408b

9a

10

12

6

4

11

13

5

7

9

37

41
a

37
b

37a

8a

19a

3280

3763

4413

Goldbach

G
ol

db
ac

h

G
ol

db
ac

h

Nesselgrabe

Nesselgrabe

Go
ld

ba
ch

Otze
berggräbli

Eichmatt

deneich

Schwande

Bärematt

Brüggacker

Flederwald

Harisbergboden

Nesselgrabenmatten

Rüben

Schwandenhalden

957

951
948

1092

950

941

959

947

940

949

943

934

1014

1017

1000

1036

1034

967

1253

1191

1182

1171

1172

1068

1679

1680

1681

1682

1683

1684

1685

1686

960

935

1010

1006

965

1678

1020

878

33

1312

1019

1015

10
13

1016

1023

1111

1102

1022

1021

1018

1008

1011

1012

970

955

958

954

952

1653

1155

968

971

936

1001
1002

999

981

1004

1003

1007

1005

261

980

985

1658

1656

1654

1652

1328

1659

1657

1655

878

1757

969

969

986

982

978

6

3

1

10

40

39a

39

40a

40b

38

37

38a

41

41a

42

42a

43

47

44

44a

45

46

211

21
1a

23
1

23
1a

23
3

46a

20
9

20
7

9

11

201
206

204

202

186

186a

186b

188

13

13d

13b

13c

13a

202a

20
8

21
0

212a

212

21
4

21
6a

21
8

24

25

23
0a

23
0

21
6

4

6

6a

8

10

12

14

17

15

3

3a

5

5a

7

7a

7

8

8a

13

11

9

1

1a

2

10

204b

232

202a

Nutzungspotenziale

Einzelne Areale

Wohnzone

Kernzone

Schachen, Rüderswil

Harzer, Zollbrück

Knubelacher, Zollbrück

Frittenbachstrasse, Zollbrück

Zollstrasse, Zollbrück

Bahnhof, Zollbrück

Abb. 6 Übersicht Nutzungspotenziale (Schachen und Rüderswil oben, Schwanden links und Zollbrück rechts)



Einwohnergemeinde Rüderswil
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3. Übersicht über die Innenentwicklungspotenziale
und Umsetzungsstrategie

3.1 Übersicht

Eine Übersicht der Innenentwicklungspotenziale sowie deren Eignung
ist nachfolgend kartografisch dargestellt. Eignungskriterien sind beispiels-
weise die Lage, die ÖV-Erschliessung, die Versorgung, das Ortsbild, die
Qualität der Bausubstanz sowie die Grün-/Freiflächenversorgung im 
Quartier bzw. in der Umgebung.
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Unüberbaute Bauzonen (Baulandreserven)

Wohnzone

Nutzungsreserven auf überbauten Flächen
(unternutzte Flächen, grössere zu
sammenhängende Gebiete)

Wohnzone

Misch- und Kernzone

Misch- und Kernzone

Nutzungspotenziale

Einzelne Areale

Wohnzone (Verdichtung mit Ortsplanungsrevision)

Kernzone (Verdichtung mit Ortsplanungsrevision)

Schachen, Rüderswil
mit Ortsplanungsrevision
Verdichtung

Frittenbachstrasse, Zollbrück
mittelfristig
Verdichtung

Bahnhof, Zollbrück
mit Ortsplanungsrevision
Umnutzung und Verdichtung

Aulengasse, Zollbrück
Daueraufgabe
massvolle Verdichtung

Tannschachen Nord,
Zollbrück
Daueraufgabe
massvolle Verdichtung

Harzer, Zollbrück
mit Ortsplanungsrevision
Verdichtung

Tannschachen Süd,
Zollbrück
Daueraufgabe
massvolle Verdichtung

Zollstrasse, Zollbrück
mit Ortsplanungsrevision
Umnutzung und Verdichtung

Knubelacher, Zollbrück
mit Ortsplanungsrevision
Verdichtung

Zollbrückstrasse, Ranflüh
mit Ortsplanungsrevision
Verdichtung

Abb. 7 Innenentwicklungspotenziale mit Eignung und Umsetzungsstrategie (Schachen und Rüderswil oben, Schwanden links und Zollbrück 
rechts)
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3.2 Erläuterungen zu den einzelnen 
Innenentwicklungspotenzialen

Unüberbaute Bauzonen (Baulandreserven)

Das Mobilisieren von unüberbauten Bauzonen ist der Gemeinde ein 
Anliegen. Im Rahmen der Ortsplanungsrevision wurden Grundeigentü-
mergespräche geführt. Diverse Baulandreserven werden zurzeit beplant 
(z.B. ZPP Tannschachen) oder sie befinden sich mittlerweile im Bau (z.B. 
Druckerstutz).

Die zur Bebauung der Reserven erforderlichen bau- und planungsrechtli-
chen Grundlagen (UeO zu ZPP) liegen für einen Grossteil der Baulandre-
serven vor (z.B. UeO Druckerstutz) oder werden zur Zeit erarbeitet (z.B. 
UeO zur ZPP Tannschachen.

Nutzungsreserven auf überbauten Flächen (unternutzte Flächen)

Die massvolle Verdichtung der Gebiete mit grösseren Nutzungsreserven 
stellt eine Daueraufgabe dar. Bei diesen Gebieten geht es insbesondere 
darum, allenfalls die planungsrechtlichen Rahmenbedingungen (Nutzungs-
masse) zu verbessern. Dies wird in der laufenden Revision der Ortspla-
nung durch die Gemeinde geprüft.

Nutzungspotenziale

Schachen (Rüderswil), Harzer (Zollbrück) und Knubelacher (Zollbrück)
Die Gemeinde beabsichtigt die rechtskräftigen UeOs im Rahmen der Orts-
planungsrevision aufzuheben und die Areale der Wohnzone, respektive 
der Wohn- und Gewerbezone zuzuweisen. Die damit verbundenen bau- 
und planungsrechtlichen Vereinfachungen und Liberalisierungen sollen 
zusammen mit einer Erhöhung der Nutzungsmasse in den Wohn- und 
Mischzonen eine bauliche Entwicklung, insbesondere hinsichtlich Sied-
lungsentwicklung nach innen begünstigen.

Bahnhof, Zollbrück
In der Umgebung des Bahnhofs besteht aus Sicht der Gemeinde ein grö-
sseres Nutzungspotenzial. Im Rahmen der Ortsplanungsrevision beab-
sichtigt die Gemeinde für das Bahnhofareal daher eine besondere Zone 
auszuscheiden, in der neben den Bahnanlagen auch Nutzungen im Sinne 
der Kernzone zulässig sind. So entsteht eine hohe Flexibilität im Umgang 
mit dem Areal.

Zollstrasse, Zollbrück
Die Gemeinde beabsichtigt im Rahmen der Ortsplanungsrevision die 
rechtskräftige Gewerbezone in die Kernzone zu überführen und so für ein 
grösseres Areal die Voraussetzungen für eine teilweise Umnutzung und 
Verdichtung zu schaffen.
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Frittenbachstrasse, Zollbrück
Angrenzend an die Frittenbachstrasse und das bestehende 3-geschos-
sige Pflegeheim Dahlia (welches sich weiterentwickeln möchte) befindet 
sich mit der Parzelle Nr. 236 (in Privatbesitz) eine grössere unüberbaute 
Fläche. Das einzige hier bestehende Gebäude weist eine sehr alte Bausub-
stanz auf. Die Gemeinde würde diese Parzelle gerne entweder so bald wie 
möglich verfügbar machen. Sei es für eine dichte Wohnüberbauung oder 
die Erweiterung der ZöN für das Dahlia und hat daher Grundeigentümer-
gespräche und Dialoge zwischen den Eigentümern und möglichen Interes-
senten aufgegleist. Im Zuge dieser Anstrengungen wurde eine Aufzonung 
(von 2- zu 3-geschossig) diskutiert.

Wohnzone (generell)
Die Gemeinde strebt an, dass in der Wohnzone tatsächlich zwei Vollge-
schosse plus Dachgeschoss realisiert werden. Bisher wird dies durch die 
zulässigen Höhenmasse quasi verunmöglicht. Die Gemeinde beabsich-
tigt die Höhenmasse im Rahmen der Ortsplanungsrevision entsprechend 
anzupassen. Die traufseitige Fassadenhöhe soll dabei wesentlich erhöht 
werden, die Gesamthöhe jedoch ungefähr gleich bleiben wie bisher. Au-
sserdem werden die Grenzabstände reduziert und die Grünflächenziffer 
gestrichen. Dies ermöglicht grössere Bauvolumen und somit eine bessere 
Ausnützung der oft sehr kleinräumigen Parzellen.

Kernzone (generell)
Die Gemeinde strebt in der Kernzone, welche sich ausschliesslich im Orts-
teil Zollbrück befindet, eine generelle Verdichtung an. Die Gemeinde beab-
sichtigt die Höhenmasse im Rahmen der Ortsplanungsrevision zu erhöhen, 
so dass ein zusätzliches Vollgeschoss ermöglicht wird. Weiter sollen auch 
auf Anregung der ansässigen Gewerbebetriebe die Gebäudelänge und 
Breite aufgehoben werden (Umfrageergebnis bei Unternehmen).
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3.3 Umsetzungsstrategie

Zur Mobilisierung von unüberbauten Bauzonen sollen folgende Massnah-
men getroffen werden:

 – Grundeigentümergespräche mit Aufklärung der Eigentümerschaften 
von unüberbautem Bauland über ihre Verantwortung und Klärung der 
Entwicklungsabsichten,

 – einvernehmliche Auszonungen an weniger geeigneten Standorten und 
flächengleiche Einzonung an geeigneteren Standorten,

 – Erhöhung der Nutzungsmasse in ausgewählten Zonen.

Die verschiedenen Gebiete bzw. Areale werden unter anderem aufgrund 
der Eignung zur Siedlungsentwicklung nach innen und der Grundeigen-
tümerabsichten unterschiedlich priorisiert. Für die verschiedenen Areale 
werden zudem Überlegungen zum Nutzungsprofil und zur Umsetzungs-
strategie vorgenommen.

Die konkreten Angaben zur Mobilisierung der Innenentwicklungspotenzia-
le (Horizonte, Instrumente usw.) werden im Folgenden festgehalten:

Gebiet Eignung Umsetzungs-

strategie

Instrumente Zeithorizont 

(planerische

Umsetzung)

Reserven auf überbauten Flächen (grössere zusammenhängende Gebiete)

Tannschachen Nord,

Zollbrück
bedingt

Massvolle

Verdichtung

Prüfen von An-

passungen der 

baupolizeilichen 

Masse +

Grundeigentü-

merinformation

mittelfristig / 

Daueraufgabe

Tannschachen Süd,

Zollbrück
bedingt

Aulengasse, Zollbrück bedingt

Zollbrückstrasse, Ranflüh bedingt

Nutzungspotenziale

Schachen, Rüderswil bedingt Verdichtung
Aufhebung der 

UeO

im Rahmen der 

Ortsplanungsre-

vision (OPR)

Harzer, Zollbrück bedingt Verdichtung
Aufhebung der 

UeO

im Rahmen der 

OPR

Knubelacher, Zollbrück bedingt Verdichtung
Aufhebung der 

UeO

im Rahmen der 

OPR

Bahnhof, Zollbrück gut
Umnutzung und 

Verdichtung
Umzonung

im Rahmen der 

OPR

Zollstrasse, Zollbrück gut / bedingt
Umnutzung und 

Verdichtung
Umzonung

im Rahmen der 

OPR

Frittenbachstrasse, 

Zollbrück
bedingt Verdichtung

qualitätssichern-

des Verfahren 

und Änderung 

Nutzungsplanung

mittelfristig
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Wohnzone (generell) bedingt Verdichtung

Anpassungen der 

baupolizeilichen 

Masse

im Rahmen der 

OPR

Kernzone (generell) bedingt Verdichtung

Anpassungen der 

baupolizeilichen 

Masse

im Rahmen der 

OPR

3.4 Mengengerüst

Planungsrechtliche Umsetzung kurzfristig

Die kurz- und mittelfristigen Umstrukturierungs- und Verdichtungsgebiete 
(planerische Umsetzung in 0 - 5 Jahren) sind im nachfolgenden Mengenge-
rüst aufgeführt:

Standort zusätzliche

Raumnutzer

WMK (ha)*

(bei 39 RN/ha)

Bemerkungen

Schachen, Rüderswil 5 0.13 ca. 10% Mehrnutzung

Harzer, Zollbrück 4 0.10 ca. 10% Mehrnutzung

Knubelacher, Zollbrück 2 0.05 ca. 10% Mehrnutzung

Bahnhof, Zollbrück 6 0.15
ein zusätzliches Wohn-

gebäude

Zollstrasse, Zollbrück 16 0.41
Annahme: Wohnen auf 

Gewerbegebäuden

Wohnzone (generell) 35 0.88
generell Zunahme um 1 

Raumnutzer je ha

Kernzone (generell) 32 0.82
generell Zunahme um 1 

Raumnutzer je ha

Total Raumnutzer (ca.)

Total ersetzte WMK

104

2.54

* Basierend auf der Raumnutzerkapazität der Nutzungspotenziale wird die Fläche der WMK berechnet, welche durch die
  Umsetzung des Nutzungspotenzials ersetzt werden kann. 

Planungsrechtliche Umsetzung mittel- bis langfristig

Die kurz- und mittelfristigen Umstrukturierungs- und Verdichtungsgebiete 
(planerische Umsetzung ab in 5 Jahren) sind im nachfolgenden Mengenge-
rüst aufgeführt:

Standort zusätzliche

Raumnutzer

WMK (ha)*

(bei 39 RN/ha)

Frittenbachstrasse, Zollbrück 10 0.25

Total Raumnutzer (ca.)

Total ersetzte WMK

10

0.25

* Basierend auf der Raumnutzerkapazität der Nutzungspotenziale wird die Fläche der WMK berechnet, welche durch die

  Umsetzung des Nutzungspotenzials ersetzt werden kann. 
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D Fazit

Der kantonale Richtplan sieht für Rüderswil ein Wachstum der Raumnutzer 
in Wohn-, Misch- und Kernzonen (Einwohner und Arbeitsplätze) von 4% bis 
ins Jahr 2030 vor. Aus diesem prognostizierten Wachstum sowie dem vom 
Kanton vorgegebenen Richtwert zur Raumnutzerdichte von 39 Raumnut-
zern je Hektare (RN/ha) resultiert ein theoretischer Baulandbedarf von 0.0 
ha.

Das im kantonalen Richtplan 2030 vorgegebene Wachstum von 4% bis 
ins Jahr 2030 kann grundsätzlich durch unüberbaute Bauzonen (Wohn-, 
Misch- und Kernzonen) und Reserven auf überbauten Flächen abgedeckt 
werden. Massgebend ist eine geeignete Mobilisierung der Baulandreser-
ven, bespielsweise auch durch Arrondierungen, flächengleiche Ein- und 
Auszonungen. Durch geeignete Verdichtungs- und Umstrukturierungs-
massnahmen kann der Handlungsspielraum weiter vergrössert werden, 
auch wenn diese Massnahmen eher als langfristig zu betrachten sind.

Die nachstehende Abbildung zeigt die Abdeckung des Baulandbedarfs 
und den Anteil der Siedlungsentwicklung nach Innen (grau, dunkel- und 
hellgrün) gemäss vorliegendem Bericht.

Durch die Siedlungsentwicklung nach Innen ist ein Wachstum der Raum-
nutzer (Einwohner- und Arbeitsplätze) in Wohn-, Misch- und Kernzonen 
von 8 % (ca. 180 RN) bis ins Jahr 2030 innerhalb der bestehenden Bauzo-
nen grundsätzlich möglich. Vorbehalten bleibt eine erfolgreiche Bauland-
mobilisierung.

gemäss kantonalem Richtplan
4% Wachstum (Raumnutzer in WMK)
Horizont 15 Jahre, ca. 2030

Unüberbaute Bauzonen (Baulandreserven)
(gemäss Erhebung der Gemeinde)

Theoretischer Baulandbedarf Wohnen

Abdeckung des Baulandbedarfs WMK

2.7 ha

 ca. 2.8 ha

ca. 0.9 ha

 Anteil Siedlungsentwicklung nach Innen
max. 6.5 ha

ca. 2.8 ha

Nutzungsreserven auf überbauten
Flächen (unternutze Flächen)
Horizont 15 Jahre

Nutzungspotenziale
Horizont 15 Jahre

Abb. 8 Theoretischer Baulandbedarf Wohnen und entsprechende Abdeckung
(Hinweis: Das Balkendiagramm stellt nicht die zeitliche Staffelung der Umsetzung der 
unüberbauten Bauzonen, der Umstrukturierungs-/Verdichtungsgebiete dar.)
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Anhang

Anhang 1 Baulandbedarf gemäss kant. Richtplan 2030

Ermittlung des tatsächlichen Baulandbedarfs Wohnen Rüderswil
nach Massnahmenblatt A_01 des kantonalen Richtplans (RRB vom 2. September 2015) 905

Statistik A1) Dispens von der Ortsplanungsrevision nein
Von der Ortsplanung sind 7 Gemeinden dispensiert.

A2) Einwohner Gemeinde 2359
Anzahl Einwohner aus Gebäude- und Wohnungsstatistik BFS (GWS 2016 [GAPTO])

A3) Einwohner in Wohn-, Misch- und Kernzonen (WMK) 1264
Anzahl Einwohner in überbauten WMK aus Gebäude- und Wohnungsstatistik BFS (GWS 2016 [GAPTO]) 
und Bauzonenstatistik 2018 (AGR)

A4) Einwohner ausserhalb von Wohn-, Misch- und Kernzonen 1095
A4=A2-A3

A5) Anteil Einwohner ausserhalb von Wohn-, Misch- und Kernzonen in % 46%
A5=A4/A2*100

A6) Beschäftigte in Wohn-, Misch- und Kernzonen 327
Anzahl Beschäftigte in überbauten WMK aus der prov. Beschäftigtenstatistik BFS 2015 (prov. STATENT 
[EMPTOT]) und Bauzonenstatistik 2018 (AGR)

A7) Anzahl Raumnutzer in Wohn-, Misch- und Kernzonen 1591
A7=A3+A6

A8) Überbaute Wohn-, Misch- und Kernzonen in ha 37.6
Überbaute WMK Gemeinde nach Bauzonenstatistik 2018 (AGR)

A9) Raumnutzerdichte der Gemeinde (RN/ha) 42
A9=A7/A8

A10) Wohn-, Misch- und Kernzonen gesamt in ha 40.4
Übersichtszonenplan (UZP) und Bauzonenstatisik 2018 (AGR)

K1) Zentralitätsstufe nach Massnahmenblatt C_01 Kein Zentrum
Gemäss C_01 gelten folgende Stufen: ST=Zentren 1 und 2; Z34= Zentren 3 und 4; Z34T= Regionale 
Tourismuszentren; keine= kein Zentrum

K2) Raumtyp nach Massnahmenblatt C_02 ZL
UK=Urbane Kerngebiete; AE=Agglomerationsgürtel und Entwicklungsachsen; ZL=Zentrumsnahe ländliche 
Gebiete; HB=Hügel- und Berggebiete

K3) Raumtyp 2 nach Massnahmenblatt C_02 -
In 22 Gemeinden sind zusätzlich Gebiete einem tieferen Raumtypen zugeteilt (im MB C_02 mit * 
bezeichnete Gemeinden der Raumtypen UK und AE)

K4) Massgebende Bevölkerungsentwicklung 4%
Nach Zentralität/Raumtyp: ST=12%, übrige UK=11%, Z34=10%, Z34T=8%, AE=8%, ZL=4%, HB=2%. 
Wobei K4 für Gemeinden mit untergeordnetem Raumtyp (gem. K3) differenziert angewendet wird, 
detaillierte Berechnung s. Tabellenblatt "Tatsächlicher WBB_Detail"

K5) Anzahl zusätzliche Raumnutzer 107
K5= (A7+A4)*K4, wobei K5 für Gemeinden mit untergeordnetem Raumtyp (gem. K3) = 
(A7_RT1*K4_RT1)+(A7_RT2*K4_RT2) unter proportionaler Berücksichtigung von A4, detaillierte 
Berechung s. Tabellenblatt "Tatsächlicher WBB_Detail"

K6) Richtwert Raumnutzerdichte RND 39
Medianwerte der Raumnutzerdichten in den überbauten WMK nach Raumtyp / Zentralität: ST=158, UK=85; 
Z34=57, Z34T=53, AE=53, ZL=39, HB=34

K7) Theoretischer Wohnbaulandbedarf in ha 2.8
K7=K5/K6, wobei K7 für Gemeinden mit untergeordnetem Raumtyp (gem. K3) = 
(K5_RT1/K6_RT1)+(K5_RT2/K6_RT2), detaillierte Berechung s. Tabellenblatt "Tatsächlicher WBB_Detail"

K8) Nutzungsreserven in überbauten WMK für Ermittlung des tatsächlichen 
Wohnbaulandbedarf berücksichtigen

nein

ja=A9<K6; nein=A9>K6 

G1) Unüberbaute Wohn-, Misch- und Kernzonen in ha -4.3
gemäss Methodenbeschrieb "Erhebung unüberbaute Bauzonen" (AGR 2015), Stand 2018

G2) Theoretischer Wohnbaulandbedarf abzüglich unüberbaute WMK in ha -1.5
G2= K7-G1

G3) Nutzungsreserven in ha in überbauten WMK zu 1/3 abziehen 0.0
1/3 der Nutzungsreserven abziehen, sofern K8=ja; Ermittlung gem. Methodenbeschrieb 
"Siedlungsentwicklung nach innen" (AHOP SEiN, AGR 2016); AGR 2018

Tatsächlicher Wohnbaulandbedarf in ha 0.0

Durch die 
Gemeinde zu 
überprüfen

Vom Kanton 
vorgegeben

Datenstand: 1. Mai 2018
Amt für Gemeinden und Raumordnung, Justiz-, Gemeinde- und Kirchendirektion, Kanton Bern
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Anhang 2 Grundlage AGR zu Nutzungsreserven in WMK

Zu den Nutzungsreserven in WMK hat der Kanton die folgende Grundlage 
(Stand Oktober 2016) bereit gestellt.
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